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Vereinschronik 1991 
V o n W e r n e r C h r o b a k 
Mitgliederstand 
Der Historische Verein für Oberpfalz und Regensburg zählte am Jahresende 1991 1088 Mit-
glieder, 48 mehr als zum Stichtag des Vorjahres. Hiervon wohnen in den Städten Regensburg 
376 (+ 15), Amberg 77 (- 2), Schwandorf 36 (+4), Cham 18 ( ± 0). Auf Regensburg treffen 
somit 35 Prozent, also gut ein Drittel der Gesamtmitglieder. In der Landeshauptstadt München 
leben 40, in Nürnberg 10 Mitglieder. Auf das Ausland entfallen 10 Mitglieder. 
Mitgliederverteilung 1991 
BRD 
BRD (I 
Der kontinuierliche Aufwärtstrend der letzten Jahre hält somit erfreulicherweise an. Es ist 
der stärkste Zuwachs seit 10 Jahren, ja sogar stärker als im Jubiläumsjahr 1982 (150 Jahre 
Historischer Verein), wo 44 neue Mitglieder gewonnen werden konnten (vgl. Graphik V O 129, 
1989, S. 347). 
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Die Ehren-, Förder-, Regelmitglieder und Studenten verteilen sich 1991 im Vergleich zu 1990 
folgendermaßen: 
Mitgliederbewegung im Jahr 1991: 
Ehren- Förder- Regel- Studenten insgesamt 
mitgl. mitgl. mitgl. 
Stand (31.12.1990) 8 25 945 62 1040 
Zugänge 8 57 16 81 
Austritte -21 - 2 -23 
Todesfälle - -10 - 1 0 
Umbuchungen - 9 - 9 
Standper31.12.1991 8 33 980 67 1088 
Davon wohnen in: BRD (PLZ 8001-8935) 484 
8400 Regensburg 376 
8450 Amberg 77 
8460 Schwandorf 36 
8490 Cham 18 
8000 München 40 
8500 Nürnberg 10 
BRD (PLZ 1000-7811) 37 
Ausland 10 
insgesamt 1088 
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Mitgliederverteilung 1991 
44,49% 
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Nachstehende 10 Todesfälle sind uns bisher bekannt geworden: 
Karl Bourier 
Heribert Feiner 
Alfons Goppel, Ministerpräsident a. D. 
Josef Hartmann 
Justine Kirchberg 
Walter Korn 
Manfred Neuner 
Dr. Ottmar Pollmann 
Paul Schmitt 
Dr. Johann Schneider 
Regensburg 
Amberg 
Krailling 
Regensburg 
Nittenau 
Regensburg 
Kornwestheim 
München 
Freudenberg 
Regensburg 
Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken bewahren. 
23 Mitglieder traten durch Kündigung aus dem Verein aus. 
Recht herzlich begrüßen wir 81 neue Mitglieder des Jahres 1991: 
Acht, Dr. Stephan, Landshut 
Albrecht, Stephan, Sinzing 
Andrä, Christine, Regensburg 
Annuß, Walter, Regensburg 
Baumgartner, Walburga, München 
Berger, Rainer, Langquaid 
Binninger, Hermann, Regenstauf 
Bischoff, Christi, Regenstauf 
Burghardt, Michaela, Regensburg 
Deutschmann, Alrun, Regensburg 
Diethelm, Dr. Anneliese, Regensburg 
Dorfner, Dipl.-Ing. Siegfried, Regensburg 
Feldmann, Bruno, Regensburg 
Feuerer, Adalbert, Schwandorf 
Forster, Alois, Lappersdorf 
Franz, Dipl.-Ing. Helmut, Aismoos 
Freisleben, Helmut, Saal a. d. Donau 
Fuchs, Dr. Friedrich, Regensburg 
Geisenfelder, Karl, Rohr 
Glassl, Robert, Hemau 
Graf, Hans-Joachim, Regensburg 
Haberl, Fr. Meinrad O. S.B., Rohr 
Häußler, Theodor, Pentling 
Hammer, Dr. Benedikt, Trostberg 
Hanika, Oliver J. R., Regensburg 
Hauska, Friederike, Regensburg 
Herrschel, Michael, Regensburg 
Holtmann, Ulrike M . A. , Regensburg 
Hoyer, Reinhard, Regensburg 
Jacobi, Jessica, Regensburg 
Janssen, Corneille, Regensburg 
Jobst, Hermann, Regensburg 
Kellnberger, Kerstin, Regensburg 
Knedlik, Manfred, Mitterteich 
Knöpfle, Verena -A. , Regensburg 
Krahwinkler, Harald, Kematen/Krems 
Kurella, Annette, Regensburg 
Lanzinger, Margit, Regensburg 
Lindner, Christine, Regensburg 
Lottes, Prof. Dr. Günther, Herrnsaal 
Luft, Renate, Bernhardswald 
Mayer, Michael, Regensburg 
Mehringer, Stefan, Regensburg 
Müller, Antonia Donaustauf 
Pastötter, Jakob, Regensburg 
Pekarsky, Wilfried, Zeitlarn 
Peters, Astrid, Regensburg 
Pöllmann, Christine, Schwandorf 
Porsch, Wilhelm, Regensburg 
Preißl, Edda, Regensburg 
Preißl, Rupert D. , Regensburg 
Priebe, Robert, M . A. , Deggendorf 
Reil, Dipl.-Ing. Richard, Regensburg 
Reiß, Gerhard, Weiden 
Riederer, Günter, Bernhardswald 
Riedl, Christine M . A. , Regensburg 
Rogner, Klaus M . , Regensburg 
Rücker, Waltraud, Amberg 
Schambeck, Ute, Regensburg 
Schechinger, Georg, Dietfurt 
Scherer, Helmut, Regensburg 
Schlicksbier, Anton, Donaustauf 
Schrott, Georg, Erlangen 
Seitz, Renate, Regensburg 
Seltl, Alexander, Schwandorf 
Stadlbauer, Margareta, Burglengenfeld 
Suttner, Bernhard, Regensburg 
Tanner, Barbara, Regensburg 
Thum und Taxis, Albert von, Regensburg 
Traspel, Reinhard, Regensburg 
Trautner, Barbara, Walderbach 
Treiber, Günter, Seubersdorf 
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Tretter, Dr. Alois, Bad Abbach 
Urbanek, Dr. Peter, Regensburg 
Vangerow, Dr. Hans-H., Donaustauf 
Wawra, Dr. Ernst, Ebermannsdorf 
Wein, Gertraud, Sinzing 
Weinberger, Paul, Weiden 
Wiedl, Irene, Regensburg 
Wittmann, Simon, Tännesberg 
Wolf, Dr. Erich, Bayreuth 
Versammlungen der Vereinsorgane 
Eine Vorstandssitzung fand am 25.2.1991 zur Vorbereitung der Generalversammlung statt. 
Die Generalversammlung am 27.2.1991 im Asamsaal der Augustinergaststätte in Regens-
burg war von 57 Vereinsmitgliedern besucht. Bei der in dreijährigem Turnus fälligen Ausschuß-
wahl stellten Dr. Achim Fuchs und Dipl.-Bibl. (FH) Werner Luber, der Bearbeiter der Ober-
pfalzbibliographie von 1976-1989, wegen beruflicher Veränderungen ihre Sitze zur Ver-
fügung. Neugewählt wurden an ihrer Stelle Dr. Martin Angerer, Leiter der Städtischen Samm-
lungen Regensburg, und Dipl.-Bipl. (FH) Alfred Wolfsteiner, Leiter der Ortsgruppe Schwan-
dorf unseres Historischen Vereins. 
Die übrigen Ausschußmitglieder wurden durch Wahl bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurden 
die bisherigen Kassenprüfer Prof. Dr. Diethard Schmid und Willi Schrettenbrunner. Zu Ehren-
mitgliedern wurden durch Urkundenüberreichungen Msgr. Dr. Paul Mai und Dr. Josef Klose, 
die langjährigen verdienten 1. und 2. Vorsitzenden des Vereins, ernannt. Die Generalversamm-
lung verabschiedete eine Resolution mit Raum- und Personalwünschen an die Stadt Regensburg 
(näheres siehe unten). Dagegen fand eine von Vereinsmitglied Dr. Dieter Brielmeier angeregte 
Resolution zur Umbenennung des Bismarckplatzes in Dalbergplatz keine Mehrheit. 
Ausschußsitzungen fanden drei statt: Bei der konstituierenden Ausschußsitzung am 
20.3.1991 wurden Vorstandschaft und Amtsinhaber neu gewählt. Veränderungen ergaben 
sich in drei Positionen: Als neuer 2. Vorsitzender wurde Dr. Martin Angerer gewählt, nachdem 
er zusagen konnte, aus Gründen notwendiger Arbeitsentlastung des 1. Vorsitzenden zukünftig 
die Redaktion des Verhandlungsbandes zu übernehmen. Der bisherige 2. Vorsitzende Dr. Karl-
Otto Ambronn konnte wegen starker beruflicher Inanspruchnahme diese Zusatzaufgabe nicht 
übernehmen. Aus gesundheitlicher Rücksichtnahme stellte Herr Erwin Probst das Amt des 
Schriftführers zur Verfügung, stattdessen wurde Dr. Martin Dalimeier gewählt. Als 2. Kassier 
wurde in Nachfolge von Herrn Luber Herr Simon Federhofer gewählt. Der Ausschuß ver-
abschiedete eine Pressemitteilung mit der Forderung nach einer schnellstmöglichen definitiven 
Entscheidung seitens der Stadt Regensburg über die zukünftige Unterbringung des Histori-
schen Vereins. - Die Ausschußsitzung am 18.7.1991 befaßte sich im wesentlichen mit der Pro-
grammplanung von September 1991 bis Anfang März 1992. - Dagegen wurde die Ausschuß-
Sondersitzung am 26.11.1991 hauptsächlich wegen des überraschenden Kulturausschuß-
beschlusses vom 6.11.1991 zur Raumfrage notwendig. 
Nachdem sich unser Verein bereits 1988 an die Stadt Regensburg mit dem vertragsmäßig 
begründeten Wunsch (notarieller Vertrag vom 15.3.1933) nach größeren Räumen gewandt 
hatte und am 25.7.1990 einen formellen Antrag - erweitert mit dem Wunsch auf Genehmi-
gung dreier Personalstellen - an die Stadt Regensburg gestellt hatte, erkannte der Kultur-
ausschuß des Regensburger Stadtrats noch in der Novembersitzung des Jahres 1990 diesen 
Wunsch nach angemessener räumlicher Unterbringung als dringlich und berechtigt an und 
beauftragte die Verwaltung (Kulturdezernat), baldmöglichst einen konkreten Lösungs-
vorschlag „vorrangig im Anwesen Rosenwirtsgarten/Kirschgäßchen 1" vorzulegen; dagegen 
sah der Kulturausschuß zu diesem Zeitpunkt keine Möglichkeit, „derzeit" dem Wunsch nach 
Personal zu entsprechen (vgl. V O 130,1990, S.296). 
Am 16.1.1991 fand auf Einladung des Kulturdezernenten Dr. Bernd Meyer ein Gespräch mit 
der Vorstandschaft des Historischen Vereins statt. Darin einigte man sich auf den Rosenwirts-
garten als zukünftige geeignete Vereinsunterkunft, Kirschgäßchen 1 scheide wegen Belegung 
Raum- und Personalfrage 
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mit städtischen Behörden und einer noch nicht allzu lange zurückliegenden, speziell auf Behör-
dennutzung zugeschnittenen Sanierung aus. Der Verein erklärte seine Bereitschaft, wegen der 
notwendigen, mehrjährigen Sanierung des Rosenwirtsgartens einen Einzugstermin bis 1995 
abwarten zu wollen. Als Alternative zu dieser favorisierten Lösung Rosenwirtsgarten wurde 
auch eine Unterbringung in bis Mitte 1991 freiwerdenden Räumen des Pustetbaus in der 
Gesandtenstraße/Rote Hahnengasse diskutiert, deren Miete nach Auffassung des Vereins die 
Stadt zu tragen hätte. 
Die Generalversammlung des Vereins am 27.2.1991 wandte sich nach einer Terminsetzung 
bezüglich der Vermietung seitens der Firma Pustet (Ende Juni 1991) in einer Resolution an die 
Stadt Regensburg. Es wurde die Erwartung ausgedrückt, daß bis Mitte des Jahres 1991 eine 
definitive Entscheidung darüber falle, entweder den Rosenwirtsgarten für den Verein vorzu-
sehen und die notwendigen Sanierungsmittel in den Investitionshaushalt einzustellen oder die 
freistehenden Räumlichkeiten im Pustetbau an der Gesandtenstraße/Roten Hahnengasse für 
den Verein anzumieten. Außerdem hielt der Verein an seiner Forderung nach Personal mit 
Hinweis auf die moralische Verpflichtung der Stadt aufgrund der Schenkung der vielen Kunst-
schätze als Grundstock des Stadtmuseums 1933 sowie des Präzedenzfalls des Naturwissen-
schaftlichen Vereins fest. 
Am 20.3.1991 wiederholte der Vereinsausschuß in einer Pressemitteilung erneut diese For-
derungen in der Öffentlichkeit. Die Medien unterstützten die Anliegen des Historischen Vereins 
in hervorragender Weise, so Erich L. Biberger in der Mittelbayerischen Zeitung Nr. 257, 
8.3.1991, Dr.Konrad Färber und Harald Raab in der Woche Nr. 12, 21.3.1991 und Nr. 13, 
28.3.1991. Weitere Artikel erschienen in der Mittelbayerischen Zeitung Nr. 70, 23./ 
24.3.1991, dem Regensburger Wochenblatt 17. Ausgabe, 24.4.1991, dem Sonntagsblatt. 
Evangelische Wochenzeitung für Bayern Nr. 14, 7.4.1991. 
Am 24.4.1991 faßte der Kulturausschuß folgenden Beschluß: 
„ 1. Der Ausschuß empfiehlt die Aufnahme der Sanierung des Rosenwirtsgartens in das Inve-
stitionsprogramm 1991-1995. 2. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Nutzungskonzept zu 
erarbeiten, wobei die auf dem Vertrag vom 15.3.1933 beruhenden Ansprüche des Historischen 
Vereins zu berücksichtigen sind." 
Auf Einladung von Kulturdezernent Dr. Meyer trafen sich am 27.5.1991 Vertreter des Ver-
eins mit Vertretern des Städtischen Hochbauamts (Dr. Brakebusch und Herrn Walsemann) zu 
einem Ortstermin im Rosenwirtsgarten. Dabei übergab der Verein als Grundlage der Raum-
bedarfsberechnungen die Zahlen der Regalmeter für Bibliothek (ca. 850 lfd. m) und Archiv 
(ca. 250 lfd. m). Außerdem legte er auch einen ersten Entwurf des Raumbelegungsprogramms 
auf der Grundlage der Grundrisse des Rosenwirtsgartens im Maßstab 1:100 vor. 
Bei einem zweiten Ortstermin im Rosenwirtsgarten am 19.9.1991, bei dem zusätzlich Ver-
treter eines Statikbüros, ein Vertreter des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege und 
der städtischen Denkmalschutzbehörde teilnahmen, wurden Lösungsmöglichkeiten für auf-
tauchende statische Probleme diskutiert und aufgezeigt. 
In einer weiteren Arbeitssitzung am 25.9.1991 wurde das Raumprogramm mit Regalbestük-
kung, Büro- und Lesesaaleinrichtung von Herrn Walsemann, Dr. Wanderwitz und dem 1. Ver-
einsvorsitzenden vollständig fertig geplant, eine Mühe, die sich allerdings als vergeblich erwies! 
Inzwischen hatte Frau Oberbürgermeisterin Meier Bedenken gegen eine Nutzung des Rosen-
wirtsgärtens durch den Historischen Verein geäußert („ . . . zu viele Regale ...!). Zwar kämpfte 
der Historische Verein um die von ihm favorisierte Lösung Rosenwirtsgarten, in die bereits ein 
hohes Maß an Arbeitsaufwand eingeflossen war. Er lud die Stadträte aller Fraktionen am 4./ 
6.11.1991 zu einem Gespräch über die „Raumfrage Historischer Verein" in die beengten Ver-
einsräume am Dachauplatz 4 ein, wo auch dargelegt wurde, daß der schöne Oktogonsaal im 
1. Obergeschoß des Rosenwirtsgartens völlig frei von Regalen bleiben würde. 
In der Kulturausschußsitzung vom 6.11.1991 fiel jedoch eine Entscheidung, die den 
Beschluß vom 24.4.1991 wieder aufhob. Kulturdezernent Dr. Meyer unterbreitete folgenden 
Beschlußvorschlag: 
„Alternative A : Der Ausschuß stimmt dem von der Verwaltung vorgelegten Raumkonzept 
zur Unterbringung des Historischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg im städtischen 
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Anwesen Rosenwirtsgarten zu. Er empfiehlt, es zur Grundlage der weiteren Planung zu 
machen. 
Alternative B: Der Ausschuß empfiehlt eine zentrale Unterbringung aller Bestände des Histo-
rischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg in den angemieteten Räumen im Pustet-Bau in 
der Gesandtenstraße. Er empfiehlt die Übernahme der Miet- und Mietnebenkosen durch die 
Stadt und die Einplanung der dafür erforderlichen Mittel in den Haushalt." 
Die Abstimmung zu Alternative A ergab eine Stimmengleichheit von 6:6 und damit eine 
Ablehnung der Rosenwirtsgartenlösung! Die Abstimmung zu Alternative B erbrachte - nach 
aufgekommener Unklarheit und Abstimmungswiederholung eine Stimmenmehrheit von 7:5 
für die Pustet-Bau-Lösung (Vgl. dazu Regensburger Wochenblatt 45. Ausgabe, 6.11.1991, 
46. Ausgabe, 13.11.1991 und Mittelbayerische Zeitung Nr.267,8.11.1991). 
Der Vereinsausschuß akzeptierte in seiner Sondersitzung vom 26.11.1991 nach längerer 
Diskussion diesen Beschluß, brachte jedoch gegenüber dem als Zuhörer erschienenen Bürger-
meister Walter Annuß die Erwartung zum Ausdruck, daß Umzugs-, Umbau- und Einrichtungs-
kosten im Pustetbau von der Stadt getragen werden müßten. 
Am 5.12.1991 fand eine Besichtigung der vorgesehenen Räume im Pustet-Bau, Rote 
Hahnengasse 6 statt, an der neben Bürgermeister Annuß, Kulturdezernent Dr. Meyer, Aus-
schußmitglied Prof. Dr. Emmerig, Dr. Wanderwitz, Dr. Angerer, Dr. Dallmeier auch der 1. Vor-
sitzende teilnahm. Dieser lieferte laut Absprache noch vor Weihnachten eine Zusammenstel-
lung der anfallenden Umzugskosten (Umbauarbeiten, Feueralarm- und Einbruchssicherung) 
plus Einrichtung aufgrund konkreter Firmenkostenangebote, die sich auf rund 196 000 D M auf-
summierten. 
Zu einer von der Fa. Pustet gewünschten schnellen Entscheidung mit Bezug der Räume ab 
1.1.1992 sah sich die Stadtverwaltung außerstande, zumal für die zusätzlich zur Miete anfal-
lenden Kosten des Umzugs, Umbaus und der Einrichtung erst entsprechende Stadtrats-
beschlüsse herbeigeführt hätten werden müssen. 
Kulturdezernent Dr. Meyer schlug daher mit Schreiben vom 16.12.1991 vor, entweder das 
Freiwerden weiterer Räume im Pustetbau im Sommer 1992 abzuwarten oder sich um Alter-
nativlösungen, z. B. im Zusammenhang mit dem Haus für Bayerische Geschichte zu bemühen. 
Als mögliche Lösung wurde auf die ehemalige Fürstliche Rentkammer, St. Emmeramsplatz 7, 
verwiesen. 
Der Historische Verein hofft nunmehr mit Bestimmtheit, daß nach der zurückgenommenen 
Entscheidung „Rosenwirtsgarten" - die eine große Enttäuschung auf Vereinsseite hinterließ -
das Jahr 1992 endlich eine positive Lösung bringt. 
Beitrag zum „ Handbuch der historischen Buchbestände" 
Für das geplante Handbuch der historischen Buchbestände in der Bundesrepublik Deutsch-
land", herausgegeben von Bernhard Fabian mit Förderung der Stiftung Volkswagenwerk, ver-
faßte der 1. Vorsitzende einen Beitrag über die Vereinsbibliothek. In diesem Zusammenhang 
wurden die Bestände durch zwei studentische Hilfskräfte statistisch nach Sprachen und Grup-
pen (Regensburg, Oberpfalz, Bayern, Germanica) erfaßt; die Kosten hierfür wurden über die 
Generaldirektion der Bayerischen Staatlichen Bibliotheken ersetzt. 
Oberpfalz-Bibliographie 
Bibliotheksdirektor Dr. Friedrich Geißelmann ließ die Oberpfalz-Bibliographie 1991 dan-
kenswerterweise mit E D V wieder an der Universitätsbibliothek Regensburg erstellen. Bearbei-
ter Günter Thaller führte die bibliographischen Erhebungen mit weit über das dienstliche Maß 
hinausgehendem Engagement durch, dafür besondere Anerkennung! 
Register-Bearbeitung 
Die Registererstellung für die „Verhandlungsbände" 121 (1981) - 130 (1990) wurde von 
Herrn Rainer Ehm 1991 in Angriff genommen. Die Drucklegung erfolgt im Lauf des Jahres 
1992. 
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Vereinsfinanzen 
Einnahmen 
Einnahmen: 
Vereinsbeiträge 
Verkaufserlöse 
Fahrten, Veranstaltungen 
Zuschüsse 
Sonstige Einnahmen 
Sonstige Einnahmen 
Diverses 
Handbuch hist. Buchbest. 
Zuschuß: Dollingersaal 
Spenden 
Zinsen 
Summe: 
8,50 D M 
850,00 D M 
800,00 D M 
510,00 D M 
5746,39 D M 
5914,89 D M 
44376,53 D M 
3606,15 D M 
4020,74 D M 
10000,00 D M 
5914,89 D M 
67918,31 D M 
Einnahmen von 67 918,31 D M stehen Ausgaben in Höhe von 67 196,24 D M gegenüber. Dies 
ergab einen Überschuß von 722,07 D M . Durch Verringerung des Umfangs des „Verhandlungs-
bandes" von 468 S. (1989) auf 414 S. (1991) konnten die Kosten hierfür von 51424 D M auf 
45 570 D M gesenkt werden. Sehr zu Buche schlagen inzwischen die Portokosten mit einer Stei-
gerung von 3 504 D M auf 4958 D M , was einerseits auf die Erhöhung der Portogebühren durch 
die Post, andererseits durch die erhöhte Zahl der Mitglieder (Rundschreiben, Bandversendung) 
und gesteigerte Geschäftskorrespondenz zu erklären ist. 
Akzente im Veranstaltungsprogramm 1991 
Die Hand am Puls der Zeit zu haben, versuchte der Historische Verein mit einigen Sonderver-
anstaltungen, einer Resonanz auf die grundlegenden politischen Veränderungen des Jahres 
1990: Das 1. Böhmisch-Oberpfälzische Archivkolloquium, federführend organisiert von unse-
rem Ausschußmitglied Dr. Martin Dallmeier, zeigte nach der Öffnung der Grenzen zur Tsche-
choslowakei die beiderseitige Quellenlage und Archivsituation zur Erforschung der Geschichte 
Böhmens auf. Der Sommer- und Herbstausflug führten in dieses Nachbarland. 
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Ausgaben 1991 
10,35% 
67,82% 
Vereinszeitschrift 
• Porto 
• Vorträge 
• Bibliothek 
H Verwaltungskosten 
m Zuschüsse an 
Ortsgruppen 
M Sonstige Ausgaben 
Ausgaben: 
Vereinszeitschrift 
Porto 
Vorträge 
Bibliothek/Archiv 
Verwaltungskosten 
Zuschüsse an Ortsgruppe 
Sonstige Ausgaben 
Sonstige Ausgaben: 
Diverses 
VHVO-RegisterNr.7 
Computer: HardVSoftware 
ABM-Maßnahme 
Verband-/V ereinsbeiträge_ 
Summe: 
706,35 D M 
3000,00 D M 
2268,60 D M 
757,19 D M 
225,00 D M 
6957,14 D M 
Abgleichung 
Bestandsmehrung: 722,07 D M 
45570,94 D M 
4958,42 D M 
1273,00 D M 
3999,88 D M 
2936,86 D M 
1 500,00 D M 
6957,14 D M 
67196.24 D M 
Das Kassenwesen und die Verwaltung der Mitgliederdatei wird von Sparkassendirektor i. R., 
Herrn Theodor Auer, in vorbildlicher Weise auf PC geführt. So stammen beispielsweise auch 
die aussagekräftigen Computergraphiken in diesem Jahresbericht alle von ihm. Für seine auf-
opferungsvolle, sehr zeitaufwendige Tätigkeit, sei an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt! 
Neue Kontakte nach der Wiedervereinigung Deutschlands stellte eine Begegnungstagung mit 
thüringischen und sächsischen Heimat- und Geschichtsvereinen in Parsberg her. - Erstmals zu 
einer Kooperation mit dem Institut für ostdeutsche Kirchen- und Kulturgeschichte und der 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Regensburg fand sich der Historische 
Verein anläßlich der Präsentation der Wanderausstellung „Breslauer Juden 1850-1945" 
zusammen. 
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Bibliotheksbericht 
Die Benutzerzahl betrug 114, davon 33 von auswärts. 18 waren Schüler und Studenten. Die 
Ausleihe umfaßte 180 Stücke, davon 32 Archivalien. Der Verkauf von Verhandlungsbänden 
und Sonderdrucken erbrachte 3999 D M . Folgende Zugänge konnten verzeichnet werden: 248 
Bände an außerbayerischen Tauschschriften (107 Bundesrepublik, 60 Österreich, 81 sonstiges 
Ausland) an die Staatliche Bibliothek. An die Vereinsbibliothek am Dachauplatz 32 Bände 
bayerische Tauschschriften, dazu 81 Bände Geschenke und Rezensionsexemplare. Gesamt-
zugang also 361 Bände. Besondere Mühe wurde von unseren beiden Vereinsbibliothekaren, 
Herrn Federhofer und Dr. Angerstorfer, dankenswerterweise darauf verwendet, die Veröffent-
lichungen der verschiedenen geschichtlichen Arbeitskreise der Oberpfalz möglichst vollständig 
zu besorgen und die Buchbinderückstände bei den bayerischen Zeitschriften (seit 1970) mög-
lichst abzubauen: Am Dachauplatz wurden 182 Bände für 3081 D M gebunden. Die Staatliche 
Bibliothek in der Gesandtenstraße ließ 61 Bände 2,36 lfd. Meter für 1221 D M , durchwegs 
Tauschschriftenbestände aus den Niederlanden, aufbinden. Als neue Tauschpartner konnten 
Jena (Verein für thüringische Geschichte), die Stadt Greiz, ferner niederbayerische und ober-
pfälzische Arbeitskreise in Deggendorf, Furth i. W. und Roding gewonnen werden. 
Archivbericht 
Die im Februar 1991 endende, insgesamt zweijährige halbtätige Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme zur Repertorisierung des Bestandes „Archivakten Oberpfalz" durch Herrn Gerhard 
Zipp blieb trotz Bereitstellung eines EDV-gestützten Verzeichnungsprogramms durch das 
Stadtarchiv Regensburg und hoffnungsvoller Teilerfolge letztlich Stückwerk. Dagegen konnte 
von Vereinsarchivar Prof. Dr. Wilhelm Volkert und seinem Mitarbeiter Herrn Georg Kögl-
meier, das Manuskript des Repertoriums „Manuskripte Oberpfalz" (ca. 1060 Nummern) 
druckfertig gemacht werden und wird voraussichtlich im Lauf des Jahres 1992 erscheinen. 
Gemeinsame Programmvorstellung mit Regensburger Botanischer Gesellschaft 
und Naturwissenschaftlichem Verein 
Um die wichtigen Leistungen der drei'ältesten wissenschaftlich-kulturellen Vereine Regens-
burgs im kulturellen Leben der Stadt in Vergangenheit und Gegenwart stärker zu unterstrei-
chen, entschlossen sich die Regensburger Botanische Gesellschaft (gegr. 1790), der Historische 
Verein für Oberpfalz und Regensburg (gegr. 1830) und der Naturwissenschaftliche Verein 
(gegr. 1846) zu gemeinsamem Auftreten in der Öffentlichkeit. Erstmals präsentierten die drei 
ersten Vorsitzenden der Vereine, Prof. Dr. Andreas Bresinsky, Dr. Werner Chrobak und 
Dr. Martin Hartl am 22.7.1991 die Veranstaltungsprogramme für das 2. Halbjahr 1991 in einer 
gemeinsamen Pressekonferenz. 
V e r a n s t a l t u n g s p r o g r a m m R e g e n s b u r g 
17.01.1991: Prof. Dr. Ernst Emmerig, Regierungspräsident a. D. , Regensburg: Oberpfälzer 
von europäischem Rang (mit Dias). 
14.02.1991: Dr. Hans-Ulrich Schmid, Bayer. Akademie der Wissenschaften, München: Die 
deutschen mittelalterlichen Inschriften in Regensburg - sprachgeschichtlich 
betrachtet. 
27.02.1991: Generalversammlung im Asamsaal der Augustinergaststätte Regensburg 
21.03.1991: Dr. Heinrich Wanderwitz, Leiter des Stadtarchivs Regensburg: Die Regensbur-
ger Damenstifte Ober-, Mittel- und Niedermünster im 10. und 11. Jahrhundert. 
18.04.1991: Prof. Dr. Achim Hubel, Universität Bamberg: Die Regensburger Dombauhütte 
im Mittelalter: Organisation - Finanzierung - Sozialstruktur - Dombau-
meister (mit Dias). 
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16.05.1991: 
13. 6.1991: 
21.-23.06. 
1991 
18.07.1991: 
20.07.1991 
19.09.1991 
21.09.1991 
04.10.-
06.10.1991 
17.10.1991 
14.11.1991 
05.12.1991 
08.01.1991 
05.03.1991 
09.04.1991 
07.05.1991 
28.06.1991 
05.11.1991 
03.12.1991 
Dr. Gerhard Müller, München: Arbeiterleben und Arbeiterbewegung in der 
Oberpfalz 1848-1919. 
Dr. Helmut-Eberhard Paulus, Amt für Stadtdenkmalpflege Regensburg: Bau-
altersplan Stadtamhof (Diavortrag). 
1. Böhmisch-Oberpfälzisches Archivsymposium in Regensburg. 
Dr. Pavel Sebesta, Eger: Geschichte und Archäologie der Stadt Eger (mit Dias). 
Busausflug nach Eger, Mariakulm, Marienbad und zum Prämonstratenserstift 
Tepl. Führungen durch Dr. Pavel Sebesta und Thomas Vorel. 
Dr. Siegfried Wittmer, OStDir. LR., Regensburg: Die drei Amulette von Min-
traching. Ein kurzes Kapitel aus der Kabala (mit Dias). 
Busausflug nach Eger, Mariakulm, Marienbad und zum Prämonstratenserstift 
Tepl (Wiederholung des Sommerausflugs wegen großer Nachfrage). 
Begegnungstagung mit thüringischen und sächsischen Heimat- und Ge-
schichtsvereinen in Parsberg/Oberpfalz: Die gesellschaftspolitische Standort-
bestimmung historischer und heimatkundlicher Vereine in der gegenwärtigen 
Umbruchssituation. 
Kooperationsseminar mit der Hanns-Seidel-Stiftung. 
Christine Riedl, M . A . , Regensburg: Coelestin Vogl (1615-1691), Abt von 
St.Emmeram. Zum 300.Todestag (mit Dias). 
Dr. Gerhard Waldherr, wiss. Ass., Regensburg: Spuren frühen Christentums in 
Regensburg (mit Dias). 
Dr. Josef Klose, OStDir., Regensburg: Das Benediktinerkloster Reichenbach 
am Regen in der Barockzeit (mit Dias). 
O r t s g r u p p e A m b e r g 
(Leiter Otto Schmidt) 
Dr. Karl-Otto Ambronn, Archivdirektor, Amberg: Die Anfänge des Zisterzien-
serklosters Waldsassen. 
Walter Lipp, Bibl.-Amtmann, Amberg: Die Amberger Provinzialbibliothek. 
Karl Schwämmlein, Rektor i. R., Amberg: Die Bibliothek des Amberger Kom-
ponisten Raselius. 
Otto Schmidt, Rektor, Amberg: Die Bildtafeln des Amberger Bildhauers 
G . Schwaiger in Neidstein. 
Walter Lipp, Bibl.-Amtmann, Amberg: Führung durch den restaurierten 
Bibliothekssaal der Provinzialbibliothek. 
Dr. Christine Paschen, Amberg: Die historische Entwicklung des Amberger 
Buchdrucks bis zum Dreißigjährigen Krieg. 
Dr. Christine Paschen, Amberg: Buchbesitz in Amberg zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts anhand der Bücherkonfiskation 1628. 
Dr. Christine Paschen, Amberg: Führung durch eine Sonderausstellung in der 
Provinzialbibliothek „Amberger Drucke vor 1628 und konfiszierte Bücher von 
1628". 
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O r t s g r u p p e C h a m 
(Leiter: Willi Straßer) 
in Zusammenarbeit mit den Altstadtfreunden Cham e. V. 
21.01.1991: Aufführung des Films „Die Brücke" in Cham in Anwesenheit von Bernhard 
Wicki und Agnes Fink (1959 in Cham gedreht), um die Florian-Geyer-Brücke 
zu erhalten. Geplante Plakataktion durch Abriß hinfällig. 
10.03.1991: Willi Straßer, Kreisheimatpfleger, Cham: Zum 50. Todestag des oberpfälzi-
schen Geschichtsforschers Johann Michael Brunner (1857-1941), Leben und 
Werk. Festvortrag im Chamer Rathaus, anschließend Kranzniederlegung am 
Grab Brunners. 
08.05.1991: Besichtigung eines vorbildlich sanierten Bürgerhauses am Rindermarkt in 
Cham. 
30.06.1991: Willy Straßer, Kreisheimatpfleger, Cham: Geschichtlicher Überblick mit Aus-
grabungsergebnissen am Ödenturm, Abschluß der Renovierungsmaßnahmen 
mit Aufstellung einer Schautafel durch den Waldverein. 
18.09.1991: Ausstellungsbesuch „350 Jahre Büchsenmachertradition der Familie Kuchen-
reuter" auf Burg Falkenstein. Führung mit Büchsenmachermeister Anton 
Kuchenreuter. 
O r t s g r u p p e S c h w a n d o r f 
(Leiter: Alfred Wolfsteiner) 
16.04.1991: Dr. Otto Gritschneder, Rechtsanwalt, München: Katholischer Widerstand im 
Dritten Reich. Das Beispiel P. Augustin Rösch. 
07.05.1991: Dr. Lothar Kolmer, wiss. Ass., Regensburg: Jan Hus und seine Wirkung. 
04.06.1991: Martin Irl, Neunburg v. Wald: Die Grafen von Holnstein aus Bayern. 
24.09.1991: Gislinde Sandner, Archivpflegerin, Nabburg: Flurdenkmäler in der Oberpfalz. 
15.10.1991: Prof. Dr. Walter Hartinger, Passau: Böhmische Musikanten in Bayern. 
12.11.1991: Dr. Gerhard Müller, München: Arbeiterleben in der Oberpfalz. 
Vorträge April bis Juni in Zusammenarbeit mit Stadtbibliothek und Volkshochschule Schwan-
dorf, Vorträge September bis November in Zusammenarbeit mit dem Heimatmuseum und der 
Volkshochschule Schwandorf. 
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